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Anhang 

 Meldepflicht (Art. 38)   

 
Der Gemeindevorstand beschloss an der Sitzung vom 25. April 2006 nachfolgende 
Bauvorhaben (Nummerierung gemäss Art. 40 KRVO) dem Meldeverfahren zu unter-
stellen: 
 

1. Reparatur- und Unterhaltsarbeiten an bestimmungsgemäss nutzbaren Bauten und Anla-
gen, sofern sie nur der Werterhaltung dienen und die Baute und Anlage dadurch keine 
Änderung oder Zweckänderung erfährt;  

3. Zweckänderungen ohne erhebliche Auswirkungen auf die Nutzungsordnung, ausge-
nommen ausserhalb der Bauzonen; 

4. Neueindeckung von Dächern mit gleichem oder ähnlichem Dachmaterial;  
5. Gebäude mit einem Volumen bis zu 5 m³ (Kleinbauten) sowie Fahrradunterstände mit ei-

ner Grundfläche bis zu 4.0 m²;  
6. Bauten und Anlagen, die nicht für länger als sechs Monate pro Jahr aufgestellt oder er-

richtet werden, wie  
- Verpflegungs- und Verkaufsstätten,  
- Service-Stationen für Sport- und Freizeitgeräte, 
- Stände, Hütten, Buden, Zelte für Feste, Vorführungen, Ausstellungen und sonstige An-
lässe,  
- Kinderspielplätze,  
- Kleinskilifte, Skiförderbänder, Natureisbahnen,  
- Einrichtungen für Rennstrecken und Trendsportarten,  
- Strassenreklamen 
- unbeleuchtete Reklamen an touristischen Einrichtungen mit einer Fläche bis zu 5 m²;  

7. Iglus und Tipizelte für Übernachtungen in Skigebieten während der Wintersaison oder bei 
Bauernhöfen von Mai bis Oktober, sofern keine festen sanitären Einrichtungen erstellt 
werden;  

9. Reklameeinrichtungen wie Firmentafeln, Schaukästen, Leuchtreklamen und Hinweista-
feln mit einer Fläche bis zu 1.5 m²;  

10. Satellitenempfangsanlagen für Radio und Fernsehen mit einer Fläche bis zu 1.5 m²;  
11. Schilder und Tafeln wie Verkehrssignale, Strassentafeln, Wanderwegmarkierungen, 

Vermessungszeichen;  
13. technische Einrichtungen wie Strassenbeleuchtungsanlagen, Schaltkästen, Hydranten, 

Messeinrichtungen, Pfähle, Stangen, Bänke;  
15. Erschliessungsanlagen, soweit sie im Rahmen einer Planung mit der Genauigkeit eines 

Baugesuchs profiliert und festgelegt worden sind;  
16. nicht reflektierende Sonnenkollektoren oder Solarzellen mit einer Absorberfläche bis ma-

ximal 6.0 m² pro Fassade oder Dachseite innerhalb der Bauzonen und bis maximal 2.0 
m²  ausserhalb der Bauzonen;  

18. Einfriedungen bis zu 1.0 m Höhe sowie Stütz- und Futtermauern bis zu 1.0 m Höhe, aus-
genommen ausserhalb der Bauzonen;  

20.  fundamentfreie Unterstände und dergleichen bis 25 m²  Grundfläche für Nutztiere, fun-
damentfreie Plastiktunnels und Melkstände sowie ähnliche Einrichtungen der Landwirt-
schaft und des Gartenbaus wie kleine Vorrichtungen für den Verkauf von Produkten.  

 
 
 


